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Gesicht verlieren“, so DMI-Chef Weidner. 
Zum anderen erhalten die Kreditnehmer 
zu jeder Monatsmitte einen Anruf, ob die 
nächste Tilgungsrate wirklich kommt. 
Und die Mikrofinanzierer wollen monat-
lich schriftlich Informationen über die 
geschäftliche Situation.

Schnell und unkompliziert

Beratung und laufende Betreuung zie-
hen mittlerweile sogar Unternehmer an, 
die noch nicht von der Bank abgewiesen 
wurden. Peter Spies etwa ging zu Artel, 
ohne zuvor bei einem Kreditinstitut 
vorstellig geworden zu sein. „Vermutlich 
hätte ich auch bei der Bank Geld bekom-
men“, sagt er, „aber mir sagte das schnel-
le, unkomplizierte Vorgehen der Mikro-
finanzierer zu.“

Spies ist Chef von Infoways TV, einer 
Videoproduktionsfirma aus Hamburg, 
die er 1995 gegründet hat. Bisher bedien-
te er vor allem Marketingabteilungen von 
Energie- und Medizintechnikunterneh-
men. Vergangenes Jahr hatte er eine 
Idee, wie er auch Autohändler als Kun-
den gewinnen kann: mit einer DVD, die 
einen Fahrzeugtyp präsentiert und das 
Autohaus als Partner vorstellt. Name des 
Produkts: Autopilot. Nach mehreren Mo-
naten der Marktsondierung und Arbeit 
am Konzept wandte Spies sich an Artel. 
Für die Herstellung der ersten DVDs be-
kam er 10 000 Euro. Gut investiertes 
Geld, wie es scheint. An mehr als 40 Au-
tohäuser hat Spies mit seiner sieben 
Mann starken Vertriebstruppe die Filme 
zur Absatzförderung bereits verkauft.

Auf den Erfolg ihrer Kunden sind die 
Mikrofinanzierer angewiesen. Denn sie 
haften für 20 Prozent ihres vermittelten 
Kreditvolumens selbst. Für den Rest steht 
der Mikrofinanzfonds gerade. Das ver-
hindert zwar, dass die Berater wahllos 
Geld verteilen. Doch gleichzeitig schränkt 
es die Mikrofinanzierer ein. Schließlich 
müssen sie für ein Fünftel jedes neu ver-
gebenen Kredits Risikokapital stellen. 
Das gibt mal eine öffentliche Einrich-
tung, mal eine Sparkasse. Oft aber sind 

es Eigenmittel. „Das bremst unsere Ent-
wicklung“, sagt Weidner. 

Drei Tage in der Woche ist der DMI-
Chef im Schnitt unterwegs, um mit Poli-
tikern, Bankern und Mikrofinanzierern 
über weitere Verbesserungen im System 
zu sprechen. Angetrieben von einem ehr-
geizigen Wunsch: „Schon bald“, sagt er, 
„wollen wir 3000 Mikrokredite pro Jahr 
vergeben.“ 

Jonas Hetzer
finanzen@impulse.de
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Mikrofinanzierer Ort Telefon Internet: www.

AN-Training Solingen 0212/231 10 21 an-training.de

Artel Hannover 0511/35 39 37 91 davw.de/finanzierung

Brechmann Management Bielefeld 0521/40 08 40 –

Gründerinnen Consult Hannover 0511/92 40 01 20 gruenderinnen-consult.de

GUM Chemnitz 03722/50 83 33 gum-deutschland.de

München 089/55 26 93 24 gum-deutschland.de

IQ Consult Berlin 030/611 34 29 iq-consult.com

KIZ Mikrofinanz Offenbach 069/667 79 62 02 kiz.de

Markus-Gemeinschaft Hauteroda 034673/73 69 22 mikrofinanzagentur-thueringen.de

Mikrofinanzwerk Pirmasens 06331/72 50 41 mikrofinanzwerk.de

Monex Stuttgart 0771/897 79 30 monex-bw.de

Mozaik Bielefeld 0521/966 82 60 mozaik-consulting.com

Nordhand Dortmund 0231/189 75 70 nordhand.com

NW Microfinance Consulting Dortmund 0231/56 78 44 10 nw-microfinance.de
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